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in die ende Neueſte Ereigniſſe
In DeutſchSüdweſtafrika haben wiederum heftige Zuſammenſtöße mit
den Hereros ſtattgefunden

Frau Geheimrat Krupp in Eſſen machte am geſtrigen Geburtstage
ihres verſtorbenen Gatten eine größere Stiftung für die Arbeiter der
Kruppſchen Werke

In Söul wird ein Prinz des japaniſchen Kaiſerhauſes erwartet der
eine Mitregentſchaft über Korea übernehmen ſoll

Der Krieg in Oſtaſten
Halle 18 Februar

Aus Berlin 17 Februar wird uns geſchrieben Trotz der wohl
wollenden Neutralität Deutſchlands Rußland gegenüber macht
man in unſeren Sachverſtändigenkreiſen der Marine und des Heeres
kein Hehl daraus daß die ruſſiſche Kriegsvorbereitung und
Kriegsführung nach den bisherigen Beobachtungen recht ſehr zu
wünſchen laſſen Man iſt verblüfft über das geringe Maß von Voraus
ſicht und Umſicht Die Taktik Japans findet dagegen die unumwundene
Anerkennung der Beurteiler Wie unſere amtlichen Stellen die Situation
von dieſem Geſichtspunkte aus auffaſſen darüber gibt eine längere Dar
legung der bekanntlich offiziöſen Marine Rundſchau intereſſante Aufſchlüſſe

Die Kritik liegt zwar mehr zwiſchen den Zeilen es wird von den ruſſi
ſchen Maßregeln wiederholt betont erſt der Erfolg könne über ihre Zweck
mäßigkeit entſcheiden Aber an mehreren Stellen wird mit voller Offen
heit getadelt So wird auseinandergeſetzt wie Rußland nachdem es
lange mit Erfolg ſich bemüht jeden Zuwachs der japaniſchen Marine durch

e Verſtärkung ſeiner Seeſtreitkräfte in Oſtaſien zu überbieten gerade in dem
m Augenblick die Ueberlegenheit wenigſtens vorübergehend aufhören ließ

9 r Pin welchem der japaniſche Aufbau fertig geworden war Es ſei nicht aus
geſchloſſen daß der Eintritt des Gleichgewichtszuſtandes der Anlaß für

u
Japan geweſen iſt zum politiſchen Vorgehen Hinſichtlich der Einrichtungen
für den Unterhalt der Flotte während des Krieges iſt Rußland auch offen
kundig hinter ſeinem Gegner zurückgeblieben konſtatiert die Kritik weiterhin

ind knüpft daran das bedenkliche Prognoſtikon Dieſer Umſtand kann
aber auf die Führung des Seekriegs von erheblichem Einfluß werden denn

10 einmal wird derjenige welcher knapp an Reparcgtur und Ausrüſtungs
gelegenheiten iſt leicht zur Schonung ſeiner Schiffe Defenſive und Paſſi

vität neigen andererſeits beherrſcht derjenige welcher nach der Seeſchlacht

zuerſt mit ſeinen Reparaturen fertig iſt wenigſtens eine Zeit lang die See
Perſonell ſcheine ferner die japaniſche Flotte Vorteile zu haben Schon
vor den erſten Zuſammenſtößen hätten Zeitungsnachrichttn angedeutet daß

man innerhalb des ruſſiſchen Geſchwaders kein großes Vertrauen auf die

c s s g r 8ter rührung habe Nach den bisherigen Ereigniſſen hat Rußland ſo heißt
f tob mm anderer Stelle ſich für einen Kampf um die Seeherrſchaft nicht

k genug gefühlt und daher den zweiten Weg gewählt nämlich den
ug Gegner an der Ausnutzung der See für ſeine Transporte und Zufuhren
htefeſt zu hindern und das dadurch geſchwächte Angriffsheer mit ſeinen Land

planes ſcheint der Beurteiler nicht zu ſetzen denn er bemerkt kühl und

ſkeptiſch Ob die Wahl dieſes Weges mit Recht oder Unrecht erfolgt ſei
darüber würden ſpätere Zeiten zu entſcheiden haben Bemängelt wird
auch das Verhalten des ruſſiſchen Geſchwaders in der Seeſchlacht bei Port
Arthur Von ruſſiſcher Seite ſcheint niemand dem abziehenden Feinde
gefolgt zu ſein und doch kommt es auf hoher See gerade für den
Verteidiger darauf an dauernd in Fühlung zu bleiben will er nicht
fortgeſetzt Ueberraſchungen erleben An ſolchen fortgeſetzten Ueber
raſchungen laſſen es die geſchickt manöverierenden liſtenreichen
Japaner wie die neueſten Meldungen dartun nicht fehlen
Während einer japaniſchen Flottendemonſtration an der Mündung
des Jalufluſſes zum Zweck der Ablenkung und Täuſchung der Ruſſen in
Szene geſetzt konnte ſich im Golf von Liautung eine große Truppen
bewegung vollziehen mit dem Ziel der Zerſtörung der Eiſenbahn im
Hinterlande von Port Arthur Der ruſſiſche Koloß iſt alſo auch da wieder
von dem beweglichen Gegner düpiert worden Der Schluß der offiziöſen
Betrachtung der Vorgänge in Oſtaſien erkennt Japan rückhaltlos zu daß
es wie der bisherige Verlauf des Krieges zeige nach einem kühnen aber

klar überlegten und aufs gewiſſenhafteſte vorbereiteten Plan handele
Zweierlei falle bei dem Handeln der Ruſſen auf einmal daß ſie ſich trotz
der ſchon ſeit lange drohenden Spannung haben überraſchen laſſen und
zweitens daß ſie ihre Hauptkräſte anſcheinend planmäßig getrennt haben

Dadurch nehme die ruſſiſche Kriegsführung die Gefahr auf ſich daß die
vereinigte japaniſche Flotte einen ihrer Teile nach dem anderen vernichte

So wird es wohl kommen
Vom Kriegsſchauplatze liegt zunächſt folgende Meldung vor Nach

einem Telegramm aus Port Arthur hat der Statthalter Alexejew
folgenden Befehl erlaſſen Heldenmütige Armee und Flotte die ihr mir
allerhöchſt anvertraut worden ſeid Jetzt wo dex Blick des Kaiſers Ruß
lands und der Welt auf uns gerichtet iſt müſſen wir daran denken deß
uns die heilige Pflicht obliegt den Kaiſer und t Vaterland zu ſchützen
Rußland iſt groß und mächtig Wenn unſer Feind ſtark iſt
muß uns dieſes neue Kräfte und die Macht geben ihn zu bekämpfen
Groß iſt der Geiſt der ruſſiſchen Soldaten und Matroſen Unſere Armee
und Marine kennen viele ruhmvolle Namen welche uns als Beiſpiel in
dieſer Minute dienen müſſen Unſer Herrgott welcher ſtets die gerechte

Sache begünſtigt hat tut es auch jetzt Vereinigen wir uns für den
weiteren Kampf Es ſoll ein jeder ſeine Geiſtesruhe bewahren um beſſer
ſeine Pflicht zu erfüllen und auf die Hilfe des Allmächtigen hoffend tue
jedermann feine Arbeit ſich daran erinnernd daß das Gebet zu Gott und
der Dienſt für den Kaiſer nie verloren ſind Es lebe der Kaiſer das
Vaterland Gott mit uns Hurra

Die Ueberführung japaniſcher Truppen nach Korea wird un
unterbrochen fortgeſetzt Eine engliſche Meldung wonach bereits
120000 Mann auf der Halbinſel ſtänden iſt aber jedenfalls übertrieben
ſo ſchnell ſind Truppen und Materialtransporte über das Meer nicht zu
bewirken auch wenn es ſich um relativ kleine Entfernungen handelt
Seinen politiſchen Einfluß in Korea dagegen hat Japan bereits voll
kommen befeſtigt Aus Paris wird nämlich berichtet Nach einer
Meldung aus Sönl krifft mit Bewilligung des Kaiſers von Korea
am 18 dort ein Vetter des Mikado ein um die Mitregentſchaft
angeblich nur für die Dauer des Krieges zu übernehmen Das
koreaniſche Militär deſertiert maſſenhaft und macht die Dörfer der

dienen Japan als Kohlenſchiffe Der einzige koreaniſche Kreuzer Yangniu
erwies ſich für Kriegszwecke als unbrauchbar er dient den Japanern für
den Truppentransport Dieſe fanden große von den Ruſſen aufgeſtapelte
Kohlenvorräte in Tſchemulpo Die japaniſchen Garniſonen in Söul
Tſchemulpo und anderen koreaniſchen Städten erhielten die von den
deſertierten koreaniſchen Soldaten zurückgelaſſenen Einrichtungsſtücke außer

dem Geld und Geſchenke vom Söuler Hofe Die koreaniſchen Poſten und
Telegraphen werden von koreaniſchen Beamten unter Ueberwachung
japaniſcher Genieoffiziere bedient

Die Landung der Japaner ſcheint ſo ziemlich abgeſchloſſen zu ſein
Die Pariſer Ausgabe des Newyork Herald meldet aus Tſchifu Die
ruſſiſche Flotte fährt in der Richtung nach Korea Jm Golf von Peſtſchili
fanden kleinere Gefechte zwiſchen beiderſeitigen Torpedobooten ſtatt
Die ruſſiſchen Truppenverſtärkungen rücken in Eilmärſchen zum Yaln
vor wo eine große Schlacht erwartet wird Die Japaner beſchleunigen
ihre Rüſtungen auf Elliot Jslands um Kwantung anzugreifen 180 chine
ſiſche berittene Banditen plünderten den ruſſiſchen Bahnhof bei Mukden
wurden dann aber von achtzig Koſaken angegriffen welche 58 Banditen

töteten Eine Depeſche des Londoner Standard aus Tientſin be
ſtätigt die große Gefahr für die allgemeine Lage die durch China
droht Außer Su iſt eine Reihe anderer Beamten die für die Neutralität
eintraten abgeſetzt worder und jeder neue japaniſche Erfolg läßt eine

Exploſion befürchten die ſich ohne Unterſchied gegen alle Fremden richten
dürfte Die Japaner haben bereits die Verbreitung ihrer Siege in Petſchili
einſtellen müſſen da die dadurch hervorgerufene Erregung der Chineſen
die Beſorgnis eines Neutralitätsbruches hervorrief

Der Korreſpondent der Daily Mail in Tſchifu kabelt ſeinem Blatte
von dort den 13 Februar Vier ruſſiſche Kriegsſchiffe
verließen geſtern Port Arthur um das japaniſche Geſchwader zu ſuchen
das ſüdwärtz am Mittwoch abend ſignaliſiert war und nicht weit von
Tſchifu geſehen wurde Der Kapitän eines britiſchen Dampfers paſſierte
die deutſche Thetis etwas vor Wei hai wei und bemerkte dann wie
ſie bald einen entgegengeſetzten Kurs einſchlug den 7 xuſſiſchen Kriegs

ſchiffen ſignaliſierte und dann nach Tſchifu zurückkehrte Ein anderer
Korreſpondent desſelben Blattes meldet offenbar zu derſelben Sache
Wei hai wei 13 Februar Zwei japaniſche Schlachtſchiffe und vier

Kreuzer kreuzen außerhalb des Hafens hier Ein deutſches Schiff das
zuſah wurde von ihnen gejagt Das wäre alſo deutſche Spionage
zu Gunſten der Ruſſen

und drei Kreuzer

Die Ruſſ Telegr Agentur meldet aus Port Arthur vom 17 Februar
Die Stadt iſt ruhig Die Truppen haben ihre Stellungen inne Es
verlautet Jnantſchikai habe den Truppen die Neutralität Chinas mitgeteilt
und ein kleines Detachement zum Schutze der chineſiſch mandſchuriſchen

Grenze entſandt Ferner heißt es die Japaner hetzten die Chunguſen
mit Hilfe von Geld auf die Eiſenbahn in der Mandſchurei zu be

ſchädigen Eine Depeſche Tokio berichtet
über den neuerlichen Torpedoan griff der Japaner auf Port Arthur

am 14 Februar Schneeſturmes erreichten nur zwei
japaniſche Fahrzeuge den Eingang des Hafens ſelbſt

Man glaubt
worden ſei
an Er erhielt ein heftiges Feuer von den Befeſtigungen und den feind

lichen Wachtſchiffen und Reſultat un

02des Reut Bur aus

Infolge eines ſtarken
d

Dieſe griffen einzeln an
von einemdaß ein ruſſiſches Kriegsſchiff Torpedo getroffen

w F g S R r 2 r nDer Torpedobootszerſtörer Aſagiri kam um 3 Uhr morgens

v Hye Tornedos ab Derenjchoß mehrere LTorpedos ab deren
fleiſch ippen aufzureiben Beſondere Hoffnung auf das Gelingen dieſes Kriegs Umgegend durch Plünderungen unſicher Die fünf koreaniſchen Poſtſchiffe bekannt iſt Er unterhielt ferner ein heftiges Feuer auf die Wachtſchiffe

urſt und F e Don n M r r z g c c z t n r T lter fun Vetter t artin folgte ihr auf Strümpfen Er hatte ſeine ſchweren Hausſchuhe Geld Hörſt Das Geld fuhr ſie in Fiſteltönen fort Mach

l e m x F r Dir die Auyner arrl S am Treppenfuß abgeſtreift kein ſolches Geſicht oder ich kratz Dir die Augen aus MitDorfRoman von A v Hahn Die Förſterin ließ die Mahnung aber unbeachtet und der Komödie kommſt jetzt nimmer aus Du Du
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Was führt Euch her und bei Nacht fragte er ſcheu und
iſer leiſe ihr raſch entgegengehend
efeſt Jhr ſollt s bald hören wo iſt die Dirn
and Die Theres Was wollt Jhr mit ihr rief er beklommen

Kommt ſetzt Euch erzählt
Nichts da mit ihr ſelbſt muß ich reden

atemlos hervores
Vurſt Seid geſcheit Rugertin bat er ratlos IJch will Euch
wehrſtr die Dirn morgen hinbringen wenn Jhr mit ihr reden müßt aber
12 ſeid vernünftig und geht heim Jhr wißt wie Mutter von Euch

S denkttag Laßt ſie denken was ſie mag rief ſie zornig ihren Arm
den er gefaßt hatte um ſie zur Tür zu führen mit wilder

Gebärde losreißend Jch finde auch den Weg ſelbſt Sie
ins durch die offene Tür auf die Treppe zu die nach oben
ührte

Jch bitt Euch Rugertin macht kein Aufſehen wenn dieefest Mutter aufwacht gibt s ein Unglück flüſterte er aufgeregt und

an 10 verſuchte ſie gewaltſam zurückzuhalten Sie entwich ihm aber
r durch eine Wendung und eilte geſchwind die Treppe empor

chten

raße 9

tag

h e Er folgte ihr knirſchend Wenn er ſie nicht zu noch
htene größeren Rückſichtsloſigkeiten herausfordern wollte mußte er
t vachgeben Sie ſchien ganz kopflos vor Aufregung zu ſein

Mochte ſie ihren Willen haben ſo erfuhr er doch wenigſtens
nmarkt die Urſache dieſes unerklärlichen Auftritts Zum Glück ſchlief

die Mutter im entgegengeſetzten Giebel des Oberſtockes und der
nerstas weite Bodenraum lag zwiſchen ihrer und Thereſens Schlaf
h Wner Wenn die Förſterin nicht gar zu laut war dann
aße l achte die Mutter vielleicht gar nicht auf
r Die Dirn ſchläft links gleich an der Treppe aber ſeidU leſe ich bitt Euch flüſterte er haſtig hinter ihr drein und

klopfte mit hartem Finger an als ſie vor der bezeichneten Tür
ſtand Mach auf Dirn rief ſie gleichzeitig mit zornerſtickter
Stimme und rüttelte dann heftig an der Türklinke

Seid Jhr denn von Sinnen ziſchte er außer ſich und
packte ihren Arm mit hartem Druck Die Mutter wirft Euch
kopfüber zum Haus hinaus wenn ſie Euch begeguet

Sie ſoll s nur tun ſchrie ſie ſinnlos vor Zorn Mach
auf Theres auf der Stell Ein Fauſtſchlag donnerte gegen
die Tür

Theres erwachte darüber und horchte ſchlaftrunken nach der Tür

Wirklich man rief nach ihr ſie fuhr erregt auf und glitt
vom Lager als ein neuer Schlag gegen die Tür prallte

Seid Jhr s denn wirklich Mutter ſtammelte ſie er
ſchrocken einen Rock überwerfend und dann mit bloßen Füßen
zur Tür trippelnd
Ein neues Rütteln an der Klinke gab ihr Antwort
das konnte nur die Mutter ſein die ſo ungeſtüm tat

Theres ſchob den Riegel zurück und lugte mit dem Kopf
durch den Spalt So ſpät Mutter fragte ſie zitternd vor
Kälte und Schreck wie im Fieberfroſt geſchüttelt Was habt
Jhr denn

Sollſt s gleich hören wenn Du s noch nicht weißt aber
mir ſcheint es hat Dich ſchon gepackt ſchrie die Förſterin
in loderndem Zorn und ſtieß die Tür ſo haſtig zurück daß
Theres an die Stirn getroffen mit einem Schmerzenslant
zurückprallte

Jhrer ſinnloſen Aufregung freie Bahn laſſend ſtürzte die
Förſterin nunmehr mit geballten Fäuſten auf die Erſchrockene
zu die nur mit einem kurzen Rock bekleidet in rührender
Wehrloſigkeit daſtand

Spitzbübin Diebin infamige Gleich gibſt das Geld heraus
kreiſchte die Aufgeregte mit überſchnappender Stimme Das

Ja

Jhre Stimme erſtickte in einem heiſeren Gekrächz während
ſie Theres die gekrümmten Finger unter die Augen hielt
Lüg nicht Verſuch s nicht Es koſt Dich Dein Leben

fauchte ſie der Erſchrockenen zu die bis an das Bett zurück
gewichen war

Was wollt Jhr von mir Mutter ſtotterte ſie zähne
klappernd mit einem hilfeflehenden Blick nach dem Vetter der
vom hereinfallenden Mondlicht beleuchtet an der Tür lehnte
die er hinter ſich zugedrückt und mit einem Ausdruck herüber
ſah wie einer dem eine unerwartete Erklärung geworden mit
der er ſich noch nicht zurechtfinden kann

Das Geld will ich haben die Papiere die Du aus dem
Wandſchrank genommen haſt Gib ſie auf der Stell heraus
kreiſchte die Förſterin ihre Finger in Thereſens Hals krallend

Die Mutter hat den Verſtand verloren das war die
einzige Erklärung die Theres fand Kommt zu Euch Mutter
ächzte ſie Jch hab ja nimmer Geld geſehen

Die Angreiferin war aber jetzt blind vor Zorn
drückte ſie die Wehrloſe die einen erſtickten Hilfeſchrei
auf das Bett nieder

Was ſitzt Euch denn Gefährliches im Nacken Wollt Jhr
einen Mord begehen ſprang Martin jetzt heran und riß die
Raſende mit kräftiger Fauſt zurück

Beſtohlen hat ſie mich Beſtohlen heulte die Förſterin
wie ein wildes Tier auf während Theres den Augenblick be
nutzte und zur Tür floh

Bleib da Theres Mach das Haus nicht rebelliſch rief
Martin hinter ihr her

Jn demſelben Augenblick aber wurde die Tür von außen
aufgeſtoßen und die Krugwirtin ſtand breit und wuchtig gleich
falls nur mit dem Allernotwendigſten bekleidet auf der Schwelle

Was geſchieht denn hier iſt denn der Leibhaftige los

Keuchend
ausſtieß



Seite 2 Freitagbis dieſe ſich zurückzogen Der Torpedobootszerſtörer Hagatori traf um
5 Uhr morgens dicht beim Hafeneingang ein und traf dort auf zwei
ruſſiſche Kriegsſchiffe deren Namen unbekannt ſind Er ſchoß auf eines
davon einen Torpedo ab der auch erplodierte Admiral Togo berichtet
der Angriff habe ſicher einen großen moraliſchen Eindruck anf den Feind
gemacht

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer hörte
heute vormittag den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Wirkl Geh
Rats Dr v Lucanus Zur geſtrigen Mittagstafel im Schloſſe waren ge
laden General à la suite v Löwenfeld mit der Führung der 1 Garde
Infanterie Diviſion unter Belaſſung in ſeiner Stellung als General à la
snite des Kaiſers beauftragt Hauptmann Freiherr v d Wenge Graf
v Lambsdorff vom 2 Garde Regiment z der zum dienſttuenden
Flügeladjutanten ernannt wurde ferner General v Pleſſen Admiral Frei
herr v Senden und Admiral Büchſel Der Zuſtand des jüngſten
Sohnes des Prinzen Heinrich der bekanntlich infolge eines Unfalles
eine Gehirnerſchütterung erlitten iſt nach einer Meldung aus Kiel
beſorgniserregend geſtern war er zeitweilig beſinnungslos

Das Militärwochenblatt meldet Der Generalleutnant
Generaladjutant und Kommandeur der 1 Garde Diviſion v Moltke
iſt unter Verſetzung in den Generalſtab der Armee zum General
quartiermeiſter ernannt Generalmajor v Löwenfeldt wurde mit
der Führung der 1 Garde Diviſion beauftragt Der Generalleutnant
und Chef der Landesaufnahme v Steinmetz iſt in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches zur Dispoſition geſtellt Der Generalmajor und Ober
quartiermeiſter v Scheffer wurde mit der Wahrnehmung der Geſchäfte
des Chefs der Landesaufnahme beauftragt

Gouverneur Leutwein meldet unter dem 16 Februar Die
unter dem Befehl des Oberleutnants v Winkler ſtehende Abteilung hat
auf dem Marſch nach Gobabis am 11 Februar die Werft Anuſis über
fallen und zahlreiches Vieh erbeutet Der Feind hatte mehrere Tote
Diesſeits verwundet Unteroffizier Bredow Reiter Liebe Eine
Sicherungs Abteilung der Kompagnie Fiſchel vom Marine Jnfanterie
Bataillon wurde auf dem Marſche nach Seeis überſallen der Angriff
wurde indes mit einem diesſeitigen Verluſt von drei Toten und zwei
Verwundeten abgewieſen deren Namen mir noch nicht von der zuſtändigen
Kommandoſtelle gemeldet ſind und die ſpäter folgen werden

Der Leipziger Aerztekonflikt deſſen Einigungsverhand
lungen Montag abend endgültig geſcheitert waren hat eine unvorher
geſehene Wendung genommen Die Regierung rief die Vertreter beider
Parteien zu einer nochmaligen Verhandlung ein die Mittwoch abend unter
Vorſitz des königlichen Kreishauptmanns Dr v Ehrenſtein ſtattfand und
zu dem Ergebniſſe führte daß beide Parteien eine nochmalige Beſchluß
faſſung über die Regiernngsanträge herbeiführen werden Sowohl der
Kaſſenvorſtand wie die Aerzteſchaft beriefen für Donnerstag abend die
Entſcheidungsſitzungen ein Eine friedliche Beilegung des Konfliktes
im letzten Augenblick iſt nunmehr wahrſcheinlich

Ueber den katholiſchen Klerus in Preußen entnehmen wir
dem letzten Statiſtiſchen Jahrbuch für den preußiſchen Staat folgende
Zahlenangaben Die Zahl der Welt und Ordensprieſter belief ſich
im Jahre 1902 auf 9505 Davon entfallen 1952 auf das Erzbistum
Köln 1337 auf das Fürſtbistum Breslau 1227 auf das Bistum Pader
born 1207 auf das Bistum Münſter und 1025 auf das Bistum Trier
während bei den übrigen Bistümern die Zahl der Prieſter unter 1000
beträgt Bei den Bistümern Hildesheim Paderborn Fulda und Münſter
ſind übrigens die in den nichtpreußiſchen Teilen befindlichen mitgezählt
Die Zahl der Niederlaſſungen von Orden und Kongregationen für Männer
beträgt 113 wovon 31 auf Köln 19 auf Trier 18 auf Breslau die der
Franuenorden uſw 1308

Hamburg 17 Februar Der Dampfer Lucie Wörmann mit
dem Truppentransport für Deutſch Südweſtafrika iſt in Las
Palmas eingetroffen Der Dampfer hatte wegen des ſchlechten Wetters
eine Verſpätung von drei Tagen Zugleich wird gemeldet daß Ober
leutnant Marſchner bisher beim Magdeburgiſchen Pionierbataillon
Nr 9 den Arm gebrochen hat und daß mehrere kleinere Verletzungen
vorgekommen ſind Sonſt an Bord alles wohl

Eſſen 17 Februar Am heutigen Geburtstag des verſtorbenen
Geheimrats Krupp ſtellte die Witwe des Verblichenen dem Direktorium
der Kruppſchen Werke den Betrag von 500000 Mk für den weiteren
Ausban der Jnvalidenkolonie Altenhof zur Verfügung und ſtiftete ferner
für jeden Arbeiter der bei der Firma Krupp ſeit 25 Jahren tätig iſt ein
Geſchenk von 100 Mk und ein Erinnerungszeichen Die Zahl der
Arbeiter mit 25 jähriger Dienſtzeit in Eſſen und auf den anderen Kruppſchen
Werken beläuft ſich auf etwa 2000

Jtalien
Der Papſt und Deutſchland

Dem B wird von ſeinem Römiſchen Spezialkorreſpondenten
gemeldet Aus allem was heute in Kurienkreiſen verlautet geht hervor
daß die Miſſion Profeſſor v Hertlings die eine Reihe wichtiger
Fragen betraf vollſtändig geglückt iſt Beſonders intereſſant iſt mit
welcher Beſorgnis und Spannung die franzöſiſchen Kreiſe Roms die
Miſſion Hertlings verfolgen und davon wohl mit Recht eine neue Ver
mehrung des deutſchen Einfluſſes im Vatikan fürchten So glaubt man
daß Hertling vor allem darauf hinarbeitet die Miſſionen in Oſtaſien
wie in Paläſtina offiziell dem franzöſiſchen Protektorate zu
entziehen Die vorausſichtliche Ernennung eines deutſchen Kurien
kardinals wird als Vorſtoß gegen Frankreichs Einfluß in Rom ſpeziell
gegen den Kurienkardinal Mathieu betrachtet Aller Welt fällt übrigens

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
der geradezu oſtentativ warme Empfang auf der dem Profeſſor v Heriling
diesmal in Rom zu teil ward und der zu der kühlen Stimmung unter
dem Regime Rampolla im ſchroffſten Gegenſatze ſteht Heute iſt das
vatikaniſche Milieu gegenüber Deutſchland ſo verſöhnlich und freundlich
geſtimmt daß ein mir befreundeter italieniſcher Prälat die etwas gewagte
Behauptung anſſtellen konnte Alles iſt heute im Vatikan anders ge
worden ja man erlebt das Wunder daß auf einen dreibundfeind
lichen r Papſt e wiffermaten ein dreibundfreundlich er triplicista gefolgt iſt

Großbritannien
Lord Roberts ohne Kündigung entlaſſen

Der Londoner Mitarbeiter der L N ſchreibht Die neuen Beſen
ſcheinen im Krieg sminiſterium furchtbar kehren Man ſchon
ſeit einigen Tagen allerhand wunderſame en über die Rückſichts
loſigkeit erzählen mit der da neuerdings vorgegangen werde Nun war
ein bischen Schärfe ſehr notwendig denn es hat ſich nachgerade klar genug
herausgeſtellt daß mit höflicher Gemütlichkeit keine durchgreifende Reform
herbeigebracht werden kann Man ſcheint es jetzt aber doch etwas zu toll
getrieben zu haben Die Daily News und mehrere andere Blätter
teilten ihren Leſern mit daß Lord Roberts und verſchiedene andere
Generäle ohne weiteres entlaſſen worden ſeien Das Amt des Oberſt
kommandierenden das Lord Roberts bisher bekleidete iſt bekanntlich ab
geſchafft worden und ſeine Funktionen hat das neuernannte Army Council
übernommen Der neu geſchaffene Poſten eines Generalinſpekteurs der
Armee ſoll Lord RNoberts angeboten aber von ihm abgelehnt worden ſein
ſodaß der Herzog von Connaught der erſte Generalinſpekteur der Armee
werden wird Nun behauptet die Daily News daß am Freitag morgen
als Lord Roberts General Kelly Kenny und verſchiedene andere
hohe Offiziere auf ihr Bureau kamen ſie unter ihrer Korreſpondenz einen
gedruckten Zettel fanden auf dem in dürren Worten zu leſen war daß
man für ihre Dienſte fortan danke und daß das Army Conncil von
jetzt ab die Armeebefehle erlaſſen werde die ſonſt der Oberſtkommandierende
zu erlaſſen hatte Jn manchen Fällen ſollen ſich ſofort andere Offiziere
eingefunden haben die die betreffenden Bureaus für ſich mit Beſchlag be
legten Lord Roberts ſoll das einzige getan haben was ihm zu tun
übrig blieb nämlich den Hut zu nehmen und das Kriegsminiſterium ſo
ſchnell wie möglich zu verlaſſen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt mr mit Duellenangabe geſtattet

Halle 18 Februar
Perſonalnachrichten Angenommen ſind als Poſtgehilfen der

Schreiber Hempel in Naumburg der käufmänniſche Volontär Quellmalz
in Zeitz der Schüler Singer in Halle und der Bureaugehilfe Zierau in
Eisleben Verſetzt ſind der Ober Poſtaſſiſtent Adolf Walther von Artern
nach Wittenberg ſowie die Poſtaſſiſtenten Elſte von Zeitz nach Halle
Hähndel von Belleben nach Eisleben Kuhblank von Merſeburg nach
Sangerhauſen Ley von Freyburg und Neubert von Halle nach Cönnern
Tießler von Ermsleben nach Belleben Guſtav Voigt von Delitzſch nach
Mücheln Wegeleben von Halle nach Eilenburg und Zäper von Eilen
burg nach Halle Der Poſtſekretär Bormann in Halle tritt in den
Ruheſtand

Fernſprechverkehr Jnowrazlaw iſt zum Sprechverkehr mit
Halle und Ammendorf Radewell zugelaſſen ausgenommen an Werktagen
von 8 bis 12 vormittags und 3 bis 7 Uhr nachmittags Gebühr 1 Mk

Statiſtiſches Die Ergebniſſe der Salzgewinnung des Halleſchen
Oberbergamtsbezirks im 4 Kalendervierteljahre 1903 waren

Steinſalz Kaliſal Siedeſalz
Zahl der betriebenen Werke 2 14 6Mittlere Belegſchaft derſelben 446 5 800 5
Neue Förderung in t 78057 8891 780 238572
Abſatz einſchl Deputate in t 868495 197 630 29 885
Zur Bereitung anderer Produkte einſchl

Einmaß ausgegeben 15957 193 604 1 876
Beſtand am Vierteljahrsſchluß in t 27089 6 637 3 122
Vieh und Gewerbeſalz Hurden 1885 t hergeſtellt und 1976 t abgeſezzt
Es verblieb ein Beſtand von 239 t

Die Kreis Lehrerkonferenz der ſtädtiſchen Volksſchulen
fand geſtern unter dem Vorſitze des Herrn Kreisſchulinſpektors Stadt
ſchulrat Brendel ſtatt Geſang eines Sängerchors leitete die Feier ein
Nach einem Gebete gelangte eine Verfügung des Herrn Kultusminiſters
betr die durch Aufſtellung von Automaten erwachſenden Geſahren für
unſere Jugend zur Verleſung Die Tagesordnung wies in erſter Linie
ein Thema der Königlichen Regierung vom 9 Februar 1903 auf An
welchen Stellen des Stoffverteilungsplanes ſind die Belehrungen über
die Geſundheitspflege den Alkoholmißbrauch die Nahrungsmittellehre
den Tier und Pflanzenſchutz den Obſt und Gartenbau das vorſichtige
Umgehen der Kinder mit Feuer und Licht das Wichtigſte aus der
Bürgerkunde und Volkswirtſchaftslehre dem Reichs Verſicherungsweſen
über Heer und Flotte den Verkehr und die Kolonien in den Stoff
verteilungsplan einzuſchalten und wie iſt es einzurichten daß in der
Behandlung der erwähnten Aufgaben unter Berückſichtigung des
Bedürfniſſes alljährlich ein Wechſel eintritt Das Referat hatte Herr
P Ackermann übernommen Aus demſelben iſt hervorzuheben daß
die ſpezielle Anwendung des Themas auf unſeren Halleſchen Lehrplan die
befriedigende Tatſache ergibt wie unſer Plan bereits eine Ausführung der
Verfügung der Königl Regierung darſtellt Das Thema iſt alſo für uns
nur von richtunggebender Bedeutung Die angegebenen Stoffgebiete haben
eine mehr oder weniger beſtimmte wirtſchaftliche Tendenz Jhre Berück
ſichtigung ergibt ſich aus der Erkenntnis daß die Erziehung zur wirt
ſchaftlichen Tüchtigkeit durch die Schule notwendig iſt Für die Volks
ſchule ſind Geſundheitslehre Bürgerkunde nicht beſondere Lehrfächer Alle
geforderten Stoffe ſind bereits lehrplanmäßiger Beſitzſtand unſerer Schule

wetterte ſie mit zornbebender Stimme Was iſt Dir geſchehen
fuhr ſie erſchrocken fort Theres ſchützend an ſich ziehend die
ſich ſchluchzend an ihre Bruſt ſchmiegte welche von einer bunt
bewürfelten Nachtjacke bedeckt war

Jn dieſem Augenblick erkannte ihr forſchender Blick der ſich
auf die dritte Geſtalt geheftet hatte die Förſterin die mit der
Haltung einer ſcheuen Beſtie der man den Raub entriſſen im
Hintergrunde ſtand

Eine ganze Weile ſchien die Wirtin wie gelähmt von dem
Anblick Sie ſchob Theres von ſich und ließ die Arme ſchlaff
herunterhängen während ihr Auge ſich der Perhaßten zuwendete

Martin der das Kommende überſah trat hinter die Förſterin
und raunte ihr zu Seht daß Jhr fortkommt ehe die Mutter
zu ſich kommt ſie kennt ſich nicht mehr vor Zorn

Aber ſeine Mahnung kam zu ſpät Wie ein Ruck ging s
jetzt durch den maſſigen Körper der alten Frau Jhre Hände
ballten ſich zu wuchtigen Keulen und ſie ſchien willens ſich
blindlings auf den Feind zu ſtürzen Plötzlich beugte ſie ſich
aber nieder riß ihren Pantoffel vom Fuß und dann ſtand ſie
mit zwei Sätzen die bei ihrer Körperfülle in Erſtaunen fetzten
vor der Gehaßten und ein Hagel wuchtiger Hiebe klatſchte
nieder

Du Unmenſch infamiges willſt mir noch einmal Unheil
unters Dach bringen ſchrie ſie zornentbrannt den Pantoffel
über ihrem Opfer ſchwingend das ſich der Mißhandlung ver
geblich zu entziehen ſuchte denn die kräftige Linke der Alten
hatte den lockern Haarſtrang der Förſterin gefaßt

Den robuſten Kräften ihrer Angreiferin ſich nicht gewachſen
fühlend ſuchte ſie in ohnmächtiger Wut die Tür zu erreichen
und das gelang ihr auch endlich nur daß die kräftige Fauſt
der Alten ihr dabei im Nacken blieb und ſie mehr geſchoben
und geſtoßen als durch eigenen Willen bis zur Treppe hinaus
gelangte

Dort ſauſte ſie von einem Stoß und einem nicht minder
gut gemeinten Fußtritt befördert polternd die Treppe hinunter

Kommſt mir noch einmal unter die Augen geht s Dir

noch ſchlimmer ſchrie die Siegerin hinter ihr her die breit
und wuchtig in dem kurzen Unterrock noch koloſſaler in ihren
Formen erſcheinend auf dem Treppenabſatz ſtand und triumphierend

auf die Unterlegene hinunterſah
Wer die Förſterin in dieſem Augenblick geſehen als ſie

ſich von ihrer unfreiwilligen Rutſchfahrt erhob und mit ge
ballten Fäuſten zu der Feindin emporſah dem konnte ſie leid
tun Ein erſchreckender Ausdruck der Verzweiflung prägte
ſich in ihrem Geſicht und ihrer Haltung aus

Sie wollte etwas ſagen und konnte es nicht Der Zorn
ſchnürte ihr den Hals zu ſo daß nur ein pfeifender Ton aus
ihrer Kehle drang Jn hilfloſer Raſerei ſchüttelte ſie die Arme
empor und ihr Herz wiederholte den Fluch den es ſchon
hundertmal gefunden An Deinem Blut ſoll s gerächt werden

Scher Dich zum Gottſeibeiuns wo Du ſchon lange hin
gehörſt und auf der Stelle jetzt hinaus ſonſt komm ich Dir
noch einmal ſchrie die Wirtin von neuem Zorn entbrannt
ar ſetzte ſich in Bewegung ihren Worten die Tat folgen zu
laſſen

Martin aber eilte ihr ſchnell voraus faßte die Förſterin
am Arm und zerrte ſie zum Hauſe hinaus

Jch will s gut machen was Euch die Mutter angetan
raunte er ihr mit unſicherer Stimme zu während ſie zitternd
an der Mauer lehnte Es war ihm beigekommen daß er ſich
die Förſterin nicht noch mehr verfeinden durfte wenn er ſeine
Pläne nicht gefährden wollte

Die Polizei die Polizei ächzte ſie ins Gefängnis will
ich die Diebin bringen

Euch iſt Geld geſtohlen worden und Jhr habt die Theres
im Verdacht gelt Rugertin Hört mich an Jch will Euch
alles erſetzen ich ſchwör s Euch Aber ſeid geſcheit und macht
kein Aufhebens daß nichts unter die Leute kommt Beſchlaft
es Euch und haltet reinen Mund bis ich bei Euch war
Morgen gegen Abend ſpreche ich bei Euch vor und Jhr ſollt
gewiß zufrieden ſein

19 Februar Nr 42ſo daß wir von Ausbeutung der ſchon vorhandenen Lehrſtoffe im Sinne
der Geſundheitspflege reden können Die Geſundheitspflege Pflanzen n
Tierſchutz Obſt und Gartenbau ſind naturkundliche Lehrſtoffe Wir wür
digen ſie vom ethiſchen Standpunkte in Religion und Deutſchunterrigh
und bewerten ihre wirtſchaftliche Bedeutung im Rechnen Die bürgerkun
lichen und volkswirtſchaftlichen Belehrungen erfolgen im Geſchichts und
Geographie Unterricht Die hieſige achtgliedrige Schule gewährleiſtet ein
gleichmäßige Förderung aller gewünſchten Stoffe in aufſteigender Folge
Das Korreferat des Herrn Klaffenbach bot eine Ergänzung der Aus
führungen des Referenten und betonte beſonders die Forderung dez
Themas an welchen Stellen des Stofferteilungsplanes die betreffenden
Belehrungen einzuſchalten ſind Bei der ſich anſchließenden B
ſprechung ergab ſich die Meinang der Konferenzteilnehmer daß
die Belehrungen ein beſchränktes Maß nicht überſchreiten dürſen
Nach einer Pauſe hielt Herr Heberer den zweiten Vortrag Der
Zeichen unterricht in der Volksſchule nach der demnächſt zur
Einführung gelangenden neuen Methode Er kennzeichnete den Zeichen
unterricht dahin daß er die Schüler befähigen ſoll die Natur und die
Gegenſtände ihrer Umgebung nach Form und Farbe zu beobachten und
das Beobachtete einfach und klar darzuſtellen Er iſt darum nicht nur
ein weſentliches allgemeines Bildungsmittel ſondern auch vor allem ge
eignet den Kunſtſinn unſeres Volkes zu beleben Die geſamte Ent
wickelung der darſtellenden Kunſt beruht von jeher auf der Beobachty
und Nachbildung der Natur Von den namhafteſten Pädagogen G
lehrten und Künſtlern iſt der Zuſammenhang der Kunſt mit der Natur
ſtets betont und in den wirklich großen Kunſtepochen von letzteren aufs
ſtrengſte feſtgehalten worden Der Zweck des Zeichenunterrichtes iſt neben
graphiſcher Darſtellung die Entfaltung der Fähigkeit des Kindes di
künſtleriſch ausdrucksvollſte Erſcheinung eines Gegenſtandes nach Form
Beleuchtung und Farbe zu ſehen und ſelbſt zu finden Bei der zeichne
riſchen Wiedergabe der Natur iſt nicht Gewicht zu legen auf ſklaviſche
Nachahmung von Einzelheiten vielmehr iſt die Fülle der Erſcheinungen
durch Hervorhebung der charakteriſtiſchen Elemente zu vereinfachen Der
Zeichenunterricht entnimmt ſeinen Stoff ausſchließlich der Umgebung
des Kindes wenn möglich in Anlehnung an die übrigen Unterrichts gebiet
Redner ſchloß ſeinen Vortrag unter Hinweis auf vier Dinge die zum
Zeichnen nötig ſind Augen ſchönes zu ergründen Seele ſchönes zu
empfinden Geiſt das Schöne zu behalten Hände ſchönes zu ge
ſtalten Nach reicher Beifallsäußerung geißelte der Korreferent Herr
Timm die bisherige Stahlmannſche Methode und äußerte Bedenken gegen
die neue Methode die an den Lehrer ſehr hohe Anforderungen ſtellt in
bezug auf Auffaſſung und farbige Darſtellung Die Einführung der neuen
Methode verlangt aber auch Opfer Zeichenſäle in allen Schulen Herab
minderung der Frequenz Heranbildung und Anſtellung von Zeichenlehrern
Nach dem gemeinſchaftlichen Geſange Laß mich dein ſein und bleiben
ſchloß der Herr Vorſitzende die Hauptkonferenz um 2 Uhr nachmittag

Das Heim der alten Germanen behandelte der letzte populär
wiſſenſchaftliche Vortrag den Herr Oberlehrer Dr Frick im Gemeindehaufe
zu St Georgen hielt Jn formvollendeter poetiſch gehobener Sprache
ſchilderte der Herr Vortragende eingangs das Heimatsgefühl das dem
Germanen innewohnt und deſſen Widerhall ſowohl durch die reifen
Schöpfungen unſerer Dichter wie durch die ſchlichten Weiſen unſeres Volkes

eht Bis in die älteſten Zeiten hinein läßt ſich dieſes Gefühl erkennen
o lange die Germanen nomadenhaft wandernd mit all ihrer Habe von

Ort zu Ort zogen ſo lange war ein feſtes Heim nicht möglich Allmählich
aber ward aus den weiten Länderſtreifen die engere Heimat Leichte
luftige Zelte ſind es zuerſt die Schutz und Obdach gewähren Die naqh
Italien Ziehenden begleitet ein leicht abzubrechendes und wiederaufzubauendes
Haus mit dem ſie die Heimat an die Fremde knüpfen Holz war wohl
das erſte Baumaterial Einen Unterſchied zeigten die Wohnungen gewiß
je nachdem die Bewohner Hirten oder Bauern waren Jm Gegenſatz zur
ſtädtiſchen Lage der romaniſchen Bauart lagen die germaniſchen Häuſer
getrennt ein jedes umgeben von einer freien Fläche Kam hierin
der Gedanke eines beſtimmten Eigentums zum Ausdruck ſo zeigte ſich
andererſeits das Streben nach äußerſter Gleichberechtigung in dem allen
gemeinſamen Nutzungsrecht an gerodetem Acker Die Art der Funda
mentierung der Häuſer war eine wechſelnde inſofern ſie bald auf den
flachen Boden bald auf einen Unterbau geſtellt wurden Auch für die
eigentliche Baukonſtruktion kamen mehrere Möglichkeiten in Betracht Auf
beiden Seiten des Hauſes ſenkte ſich das mit Schilf oder Stroh gedeckte
Dach zum Schutz gegen die Witterung tief herab An der Giebelſeite be
fand ſich von einem Vordach beſchirmt die Tür die zugleich zum Einlaß
für Licht und Luft diente Weit in die Vergangenheit zurück reichen die
Spuren einer religiöſen Weihe der Häuſer Der Pferdekopf über der Tür
das Hufeiſen auf der Schwelle gemahnten an Wodan ſein Lieblingstier
die Schwalbe ließ man gern unter dem Vordach niſten Jn der Nähe
wurde die Wodan heilige Eiche oder die der Frau Holle geweihte Linde
gepflanzt Das Jnnere des Hauſes wies immer freien Mittelraum auf
der ſich unter wechſelnden Formen als Diele Tenne Waffenhalle Haus
flur Korridor durch die Jahrhunderte hindurch forterhalten hat Jm
Hintergrund des Mittelraumes ſtand der Herd mit dem lodernden Feuer
über dem der Keſſel ſchwebte Der Raum hinter dem Herde galt der
Frau Holle geheiligt daher die Bezeichnung Hölle die noch bis auf
den heutigen Tag gebräuchlich iſt Wenig Hausrat zierte die Wohnung
des alten Germanen aber alles war ſchwer und gediegen An beſonderer
Tafel ſaß der Hausherr neben ihm nur noch auserwählte Gäſte Weiter
zurück waren etwas erhöht die Plätze für die Frauen Unter dem Hauſe
zog ſich der Keller hin Hier ſtand der Webſtuhl hier wurden die Früchte
des Feldes anfbewahrt von hier aus führte bisweilen ein unterirdiſcher
Gang ins Freie Der Boden der Diele war aus Lehm geſtampft und
mit Streu bedeckt An den Wänden hingen mannigfache Sieges und
Jagdtrophäen bei feſtlichen Gelegenheiten wohl auch köſtliche Gewebe in die
von kunſtvollen Frauenhänden bildliche Darſtellungen aus der Geſchichte
der Vorzeit gewirkt waren Goldene Gefäße auf der Tafel liebte der Ger
maue vor allem weniger in ihrer zierlichen Bearbeitung als in ihrem
ſchwergediegenen Stoff Um den Herd ſammelte ſich das ganze Familien

JVUv
Dirn aus dem Schrank genommen Mehr verlang ich nicht
ſtieß ſie atemlos hervor

Jhr ſollt alles bekommen was Jhr vermißt deſſ ſeid
gewiß beteuerte er Nun aber geht heim

Jch gehe aber ich komme wieder deſſ ſeid auch gewiß
Bis ich mein Geld wiederhabe ſo lange komme ich vor dieſe
Tür und wenn ich

er re drohenden Worte Morgen ſchon bringe ich Euch das
Geld

Sie wandte ſich darauf zum Gehen und Martin kehrte in
das Haus zurück das er ſorgfältig verſchloß die Nacht war
bereits weit vorgerückt

Die Fuhrleute die ſich an der offenen Wirtsſtubentür auf
geſtellt und offenbar großes Vergnügen an dem Schauſpiel der
zankenden Weiber gehabt hatten wollten noch dies und das
über die aufregende Szene von Martin erfahren Er gab ihnen
ausweichenden Beſcheid trank noch einen letzten Schoppen mi
ihnen und nach einer halben Stunde lag der Waldkrug in
tiefem Frieden Jeder der Jnſaſſen hatte ſein Lager aufgeſucht

Nur Theres lag nicht in ihrem Bett Wie ein Küchlein
das der Raubvogel verfolgt und bei der ſchützenden Henne
Zuflucht gefunden lag ſie von den Armen der Krugwirtin um
fangen in deren Bett Von zärtlichen Troſtworten beruhigt
war ſie ſchnell wieder eingeſchlafen

Die Krugwirtin aber lag noch lange wach und dachte
darüber nach was die Rugertin wohl mit dieſer Tücke be
zwecke Es lag bei ihr außer Zweifel daß das Ganze ein er
ſonnener und gegen das Stiefkind gerichteter Anſchlag war

Eine böſe Nacht war für die Förſterin hingegangen Wie
ein verwundetes Reptil warf ſie ſich die ganze Nacht in ohr
mächtigem Zorn auf ihrem Lager herum

Fortſetzung folgt

Sorgt daß ich mein Eigentum bekomme das mir die

Jhr ſollt darum nicht wiederzukommen brauchen unterbrach
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das Abonnement des vierten Viertels hat Giltigkeit

Grunde
Hilfe jederzeit zur Hand und kann damit die nämlichen Erfolge erzielen

erſten beiden Szenen war

meiner Perſon enthält

Nr 42 Freitagj wie ein König waltete der Hausherr in ſeinem Eigentum
die prieſterlichreligiöſen Funktionen kamen ihm zu Wie eine Nach
tung davon erſcheint es wenn Luther in der Reformation wieder das

t des Chriſten ohne Vermittelung Gott zu nahen feſtſtellte Kriegeriſches
entum war des alten Deutſchen ſonderliche Sehnſucht Die Poeſie

5 Krieges ward von ihm voll empfunden und unwürdig galt das Ende
uf dem Strohlager Wem aber Kriegsruhm verſagt blieb der entſchädigte

ſag daheim an der Jagd Die Feldarbeit war nicht Sache des freien
Samanen er überließ ſie den Knechten Unfreien und Frauen Die

änner freuten ſich am Gaſtmahle wie denn Gaſtfreundſchaft ganz
zatürlich in dem öden Lande eine beſondere Bedeutung gewinnen mußte

als Hausgetränk ſchäumte der von der Hausfrau ſelbſt bereitete Met in

n Bechern Beim Mahle flog die ſcherzende Rede hin und her aber
auch wichtiger Rat wurde gepflogen Würfelſpiel mit hohem Einſatz ver
tärzte die Zeit und oft bezahlte der Verlierer mit der Unfreiheit der

nen Perſon Eine Augenweide gewährte daneben der Waffentanz ge
wandter Jünglinge Am ſchönſten aber war es wenn ſich Muſik und
Hoeſie dazu geſellten Dann trat wohl ein wandernder Sänger herein

die alten Sagen und brachte neue Zeitung von den Kämpfenſancirer am Rhein Das eigentliche häusliche Leben indeſſen lag in
der Hand des Weibes Eine edle Auffaſſung vom Weſen der Ehe iſt dem
Germanen eigen ſie bedeutet ihm rückſichtsloſe Hingabe des einen an den
anderen Sinnige Hochzeitsgebräuche drückten es ſinnbildlich aus daß die
Frau dem Manne folgen follte bis hinein ins ranhe Kriegsgeſchäft Von
beſonderer Anmut umgeben erſcheint die altgermaniſche Frau wenn ſie die
gaſtlichen Pflichten ausübt 7 Der Herr Redner ließ ſeine hochintereſſanten
Ausführungen ausklingen in die Mahnung an unſer Volk ſich mehr und mehr
m vertiefen in das Bild ſeiner eigenen Jugend Aus der Unruhe und
Ferworrenheit der Gegenwart kann ſolche Betrachtung zurückführen in die
Wahrheit und Einfachheit und die Verheißung des 4 Gebots wird auch
einem Volke gelten das ſeiner Ahnen in Treue und Ehren gedenkt

Der Halleſche Berein für Getreide und Produktenhandel
hielt heute vormittag im Börſenſaale ſeine diestährige Generalverſammlung
b in welcher zunächſt der Vorſitzende Herr Malzfabrikant Reinicke den
Jahresbericht erſtattete Der Verein zählt 200 Mitglieder die Börſentage
äinden auch in dieſem Jahre Dienstags Donnerstags und Sonnabends
an und zwar im Sommer von 9 im Winter von 719 Uhr

Rendant Behr legte die Rechnung vor welche in Einnahme und
Ausgabe mit 5218,25 Mk balanciert Die beantragte Entlaſtung des
Vorſtandes wurde ausgeſprochen und der Voranſchlag der Rechnung für
1904 Die im Druck vorliegende Neufaſſung der Vereinsſtatuten wurde

Dann erfolgte die Wiederwahl der Herren
Herm Arndt Franz Döhler Fritz Eberius Herm Haaſe sen
Louis Juſtus Hildebrand Otto Hoffmann Paul Kohnert Franz
Jacobine und Siegm Windesheim zum Vorſtand welche ſtatuten
Jemäß aus demſelben ausgeſchieden waren

StadtTheater Der Königl Hoſſchauſpieler Adalbert Matkowsky
gaſſiert am 20 Februar in Hebbels Judith und Holofernes als Holo
ernes Für das Gaſtſpiel gelten gewöhnliche Gaſtſpielpreiſe Opernpreiſe

Die fünfte Vor
ſtellung im Zyklus ausgewählter Werke muß durch dieſe Verſchiebung am
Montag den 22 d Mts ſtattfinden zur Aufführung gelangt das dramatiſche
Gedicht Der Sohn der Wildnis Diejenigen Mitglieder der literariſchen
Geſellſchaft welche Karten für den Zyklus beſitzen können dieſelben zur
zweiten Aufführung deg Sohn der Wildnis benutzen da der kommende
Montag auch eine Veranſtaltung der literariſchen Geſellſchaft bringt

Renes Theater Familie Schierke Guſtav Kadelburgs Schwank
novität wird morgen Freitag zum 3 Male wiederholt Der Sonnabend
bringt neueinſtudiert Heinemanns amüſantes Luſtſpiel Herr und Frau
Doktor mit den Damen Oberhauſer Hedda Weyrauch Wangemann und
den Herren Dir Mauthner Deutſchmann Seedorf Ekert Weber und
Neßler in den Hanptrollen Guſtav Freytags Journaliſten werden
Sonntag nachm 4 Uhr nochmals als Volksvorſtellung wiederholt

Singakademie Konzert Durch die Gewinnung dreier ausge
zeichneter Soliſten iſt dafür Sorge getragen daß die am Donnerstag
25 d in den Kaiſerſälen ſtattfindende Aufführung des Haydn ſchen

Oratoriums Die Jahreszeiten durch die Singakademie unter Leitung
des Herrn Prof Reubke eine des in unvergänglicher Schönheit prangenden
Werkes würdige ſein wird Die jugendfriſche prächtige Sopranſtimme von
Fräulein Käthe Ravoth Berlin iſt ebenſo wie der klangſchöne Tenor des
Herrn Otto Hintzelmann Berlin den hieſigen Konzertbefuchern bereits
bekannt geworden Aber auch die ſchöne Baßſtimme des Herrn Fritz Fiedler
Berlin und deſſen Geſangskunſt werden einhellig gerühmt

Vereinshaus Vorträge Der letzte der diesjährigen Vereinshaus
vorträge findet am Freitag 19 abends 6 Uhr im größten Hörſaal der
Univerſität ſtatt Herr Profeſſor Dr Kautzſch wird über Ausgrabungen
auf dem Boden des alten Jeruſalem ſprechen wobei wiederum Skiop
tikonbilder zur Berwendung kommen

Heilung durch Willensimpulſe Freitag 19 Februar abends
8 Uhr ſpricht hier Herr Neumann v Schönfeld Zürich in den Kaiſer
ſälen in öffentlichem Vortrage über Nervenſtörungen und deren Folgen
Dieſem Vortrage liegt die Nancyer Methode der Wach Autoſuggeſtion zu

Nach dieſer Methode iſt ſich jeder ſelbſt Arzt hat ſeine eigene

wie durch die Hypnoſe unter Wegfall der der letzteren anhaftenden Nach
teile Der Redner welcher ſoeben ein Buch Von der Macht des Willens
in 2 Aufl veröffentlicht hat wird zeigen wie man ohne Kurmittel

ohne Badereiſe 2c geſund werden und ſich geſund erhalten kann
Männer Diskuſſionsabend Morgen Freitag den 19 Februar

abends U 9 Uhr findet in der Aktienbrauerei Deſſauerſtraße Männer
Diskuſſionsabend ſtatt Thema Warum wurde Jeſus hingerichtet
Freie ſtreng ſachliche Diskuſſion von energiſch volksfreundlichem Standpunkt

Evangeliſcher Feſtſpiel Verein Freitag den 19 ds Mts
abends 8 Uhr findet im Evangeliſchen Vereinshauſe die zweite Probe des
Guſtav Adolf Feſtſpiels ſtatt nachdem am 15 ds Mts Probe für die

Die Teilnehmer machen wir hierauf aufmerk
ſam mit dem Bemerken daß noch ältere Herren als Darſteller er
wünſcht ſind

Der Prenßziſche Beamtenverein veranſtaltet am Montag den
22 d abends 8 Uhr im Evang Vereinshauſe Hotel Kronprinz
einen Vortragsabend Der Direktor des hieſigen Provinzialmuſeums
Herr Major a D Dr Förtſch wird über Die Steinzeit in der Provinz
Sachſen ſprechen Zutritt haben die ordentlichen und außerordentlichen
Vereinsmitglieder nebſt Angehörigen

Eine Halleſche Pfinugſtwieſe wird zum erſten Male in dieſem
Jahre vom 22 bis 29 Mat wieder auf echt heimatlichen Boden von
Halle erſtehen Ein geigneter Platz bietet ſich für dies Volksfeſt auf der
Halleſchen Rennbahn Merſeburgerſtraße 74 welche Raum in Menge für
Schauſtellungs und Verkaufsbuden bieten wird Die Leitung des Volks
eſtes iſt zwei tüchtigen Wirten anvertrant nämlich Herrn Reſtauratenr

Fr Schulze Eichendorffſtraße 3 und den von dieſem zu Rate gezogenen
Herrn Reſtaurateur H Kluge Gr Steinſtraße 67

Zu der Liebau ſchen Bluttat erhalten wir folgende Zuſchrift
der Frau Thereſe Liebau geb Ahlert Jn Nr 20 Jhrer Zeitung befindet
ſich ein längerer Artikel der ſich mit der Bluttat Liebau beſchäftigt und
mehrere unwahre Tatſachen insbeſondere die gröblichſten Beleidigungen

Da mein Krankheitszuſtand mir bisher eine Be
üchtigung nicht geſtattete ſo verlange ich jetzt gemäß S 11 des Geſetzes
über die Preſſe vom 7 Mai 1874 Aufnahme folgender Berichtigung
1 Es iſt unwahr daß meinem Ehemanne die Konzeſſion entzogen worden
iſt 2 es iſt ferner unwahr daß mein Mann und ich in ſchlechtem Rufe
geſtanden haben 3 des weiteren iſt es nicht wahr daß ich habgierig und
je ſchmutzigſtem Gelderwerb nachgegangen bin 4 Schließlich iſt es
unwahr daß ich meinen Ehemann unflätig beſchimpft habe Jch habe
meinem Ehemanne des öſteren berechtigterweiſe nur Vorhaltungen gemacht
weil er wie er ja der Polizeibehörde g genüber bereits zugeſtanden hat
mit einer gewiſſen M K ſeit 14 Jahren in ehebrecheriſchem Verhältnis
genanden hat was ich kurz vor der Bluttat erfuhr 5 Es iſt auch un
vahr daß ich mit meinem verſtorbenen Bruder in Blutſchande gelebt habe
ich habe mit ihm nur als Schweſter verkehrt

Mißhandlung Geſtern abend gegen G Uhr wurde der Töpfer
geſelle Aldert Reuter in der Charlottenſtraße vor dem Grundſtück Nr 23
don einem unbekannten Manne ohne jede Veranlaſſung gemißhandelt

Gesellschaften Festlichleiten

GeneralAnzeiger für Halle und den Saaltreis
wobei demſelben mit einem harten Gegenſtand das Naſenbein verletzt
wurde Reuter wurde der Kgl Klinik zugeführt

Unfall Dem Lehrling Bruno Hermann ſtürzte geſtern während
der Arbeit in der Kamprath ſchen Fabrik ein eiſernes Baſſin auf das Bein
ſo daß der Knochen gebrochen wurde Der Verunglückte wurde mittelſt
des ſtädtiſchen Krankenwagens in das Diakoniſſenhaus gebracht

Diebiſcher Laufburſche Ein hieſiger Kaufmann machte die
Wahrnehmung daß ihm forigeſetzt Kleinigkeiten geſtohlen wurden Er
ſtellte in Folge deſſen ſcharfe Beobachtungen an die das Ergebnis hatten
daß bei dem Laufburſchen des Geſchäfts von der Polizei eine Hausſuchung
vorgenommen wurde Bei derſelben fand man Waren von ziemlich er
heblichem Werte die der Burſche ſeinem Prinzipale nach und nach geſtohlen
hatte neben anderen Gebrauchsgegenſtänden aller Art wurden namentlich
Taſchenmeſſer Bleiſtifte 2c im Beſitze des Diebes vorgefunden

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Von den im Monat
Januar auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe geſchlachteten 7358 Tieren wurden
934 Tiere bezw Organe oder Teile von Tieren beanſtandet d ſ
12,70 Proz Auf polizeiliche Anordnung wurden von den beanſtandeten
Tieren 28 ganz vernichtet und zwar Ochſe 68 Kühe 20 Schafe
2 Schweine Auf die Freibank verwieſen und unter Angabe des Grundes
der Beanſtandung wurden verkauft a im rohen Zuſtande 1 Ochſe
1 Bulle 9 l Kühe 2 Färſen 9 Kälber 65 Schafe 13 Schweine
b im gekochten Zuſtande U Kuh Färſe Schaf 15 Schweine
Eine große Anzahl einzelner Organe oder Fleiſchteile wurden wegen
Krankheit beanſtandet und vernichtet Bei der Unterſuchung der lebenden
Schlachttiere wurden der Sanitätsanſtalt überwieſen 3 Ochſen 10 Kühe
Von auswärts wurden an friſchem Fleiſche eingeführt 55 Rinderviertel
13 halbe Kälber 12 halbe Schafe 28 halbe Schweine 4 Pferdeviertel
davon wurden beanſtandet und vernichtet Rind Bulle wegen Blut
vergiftung

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 17 Februar Der Bäckermeiſter Hugo Werge und Lina
AUner Zenkerſtraße 11 und Mühlweg 13

Geboren 17 Februar Dem Kaufmann Max Thurner ein S Fritz
Geiſtſtraße 55 Dem Geſchirrführer Otto Mühlbach ein S Richard
Weißenburgſtraße 9 Dem Fabrikarbeiter Reinhold ngshauſen eine
T Charlotte Gr Brunnenſtraße 16 Dem Oberbergamts Kanzleidiätar
Hugo Berhold eine T Ella Hardenbergſtraße 3

Geſtorben 17 Februar Des Bäckermeiſter Richard Edlinger Ehefrau
Alwine geb Hartwig aus Deſſau 37 Rervenklinik

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 17 Februar Der Schloſſer Max Wollmann und Marie

Bernhardt Liebenauerſtraße 15 und Liebenauerſtraße 167 Der Schloſſer
Oskar Ziegler und Emma Schlegel Canſteinſtraße 6 und Sophienſtraße 40
Der Schloſſer Paul Rößler und Selma Gröber Gr Wallſtraße 42 und
Bernhardyſtraße 3 Der Eiſendreher Auguſt Gundermann gen Schröder
und Hedwig Härtel Bäckerſtraße 1 und Nirolagiſtraße 6 Der Schneider
Alfred Hartmann und Anna Franke Gr Wallſtraße 4 und Markt 17

Eheſchließung 17 Februar Der Bergarbeiter Otto Schulz und
Emma Freyer Kl Ulrichſtraße 16 und Gr Wallſtraße 38

Geboren 17 Februar Dem Feilenhauer Franz Marſchner ein S
Herbert Bernhardyſtraße 8 Dem Handarbeiter Hermann Franke eine T
Frida Torſtraße 28 Dem Schloſſer Reinhold Matthias ein S Alfred
Saalberg 18 Dem Schloſſer Wilhelm Rauch eine T Martha Landwehr
ſtraße 3 Dem Schloſſer Friedrich Zwanzig ein S Walter Thomaſius
eſee 32 Dem Kaufmann Hermann Möller ein S Gerhard König
traße 1 Dem Pfefferküchler Ludwig Reichenbach cin S Kurt Mans

felderſtraße 47
Geſtorben 17 Februar Des Eiſendreher Karl Ußfeller S Kurt

1 Bruckdorferſtraße 10

Auswärtige Aufgebote
Der Bahnarbeiter Adolf Liebau und Minna Weber Nordhauſen und

Wulfen Der Bergarbeiter Richard Tiſchendorf und Hulda Gütlein Theißen
und Luckenau Der Ttſchlergeſelle Emil Schilling und Mathilde Ruft
Halle und Magdeburg
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Kirchliche Nachrichten

Synagogen Gemeinde Freitag nachm 5 Uhr Sonnabend vorm
9 Uhr Wochentags vorm 7 Uhr Gottesdienſt

Telegramme und letzte Nachrichten
Der Krieg in Oſtaſien

Köln 18 Februar Wolff s Bur Eine Depeſche der Köln Zig
aus Tſchemulpo von geſtern beſagt Bei dem Gefecht vor Tſchemulpo
ſind von der Beſatzung des ruſſiſchen Kreuzers Warjag und des
Kanonenbootes Korejetz gefallen oder ertrunken 456 Mann
darunter ſiebzehn Offiziere Von den Ueberlebenden die heute an
Bord des franzöſiſchen Kreuzers Pascal nach Shanghai abgingen ſind
265 darunter 15 Offiziere von dem Pascal und dem engliſchen Kreuzer

Talbot und dem italieniſchen Kreuzer Elba gerettet worden

Wien 18 Februar Meldung des B Am vorigen
Donnerstag 11 ds Mts erſchien die ruſſiſche Mittelmeer Flotte
in der Straße von Bab el Mandeb die ſie paſſierte Man glaubt daß
ſie am 26 ds Mts die Höhe von Formoſa erreichen und dann ver
ſuchen wird ſich mit der Flotte von Wladiwoſiok zu vereinigen

Petersburg 18 Februar Wolffs Bur Generalquartiermeiſter
Generalmajor Pflug meldet dem Generalſtab Vizekönig Juanſchikai
eilte den Truppen mit daß China Neutralität bewahre Zur Auf
rechterhaltung der Ordnung ſind in China 2500 Mann nach Sintſchufn
geſandt worden Es wird beſtätigt daß Chunguſen Banden von den
Japanern zu gleichzeitigen Angriffen gegen die Bahnlinie aufgeſtachelt
wurden

Petersburg 18 Februar Wolff s Bur Der Statthalter Alexejew
meldet aus Port Arthur Das ſchwere Wetter verhindert das Ge
ſchwader an der Küſte entlaug zu fahren es nimmt daher ſeinen Kurs
auf Tſchertakow ſich vor dem Sturm in die hohe See zurückziehend um
ſich dann der koreaniſchen Küſte zu nähern Das Geſchwader lief wegen
der erregten See nur fünf Knoten Die Schiffe nahmen ſchwere Sturz
wellen über und ſind da 9 Grad Kälte herrſchen ganz mit Eis
bedeckt Das Geſchwader hatte in drei Tagen zwei heftige Stürme zu
beſtehen

Petersburg 18 Februar Wolff s Bur Aus Port Arthur
wird zum Untergang des Minenſchiffes Jeniſſei gemeldet
Das Schiff wurde während es Minen legte vom Wind und von der
Strömung auf eine Mine getrieben Die Mine explodierte und riß
unter dem Bug des Schiffes ein großes Leck Der Kommandant ſah den
Untergang des Schiffes voraus und befahl der Mannſchaft ſich zu retten
Als die Boote ausgeſetzt wurden bat die Beſatzung den Kommandanten

das Schiff ebenfalls zu verlaſſen Der Kommandant lehnte
dies kategoriſch ab und drohte gleichzeitig er werde jeden niederſchießen

der das Schiff nicht alsbald verlaſſe Als letzter ſprang der Poſten an
der Schiffskaſſe in das Meer Der Kommandant blieb auf dem Schiffe
und ging mit ihm unter Seine leyten Worte waren Lebet wohl
Kinder rettet Euch und kümmert Euch nicht um mich Der Poſten an
der Schiffskaſſe der ins Waſſer geſprungen war wurde von einem Boote

empfehlen wir unsere vorzüg
lichen Bowlenwelne

19 Februar

ſchwunden war

London 18 Februar
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aufgenommen während der Kommandant bereits in den Wellen ver

Reut Bur Aus Tientſin wird ge
meldet Nachrichten aus ruſſiſcher Quelle zufolge ſeien in Charbin und
in der ganzen Mandſchurei alle Japaner verhaftet worden weil
man die Anweſenheit von über 100 Spionen entdeckt habe von denen
60 mit der Nachrichten Abteilung des japaniſchen Generalſtabs in Ver
bindung ſtanden

Windhoek 18 Februar
m

Meldung des R Der Stab
des Marine Expeditionskorps und die Kompagnie Lieber ſowie
zwei Geſchütze unter Leutnant Mansholt welche vorgeſtern in Windhoek
eingetroffen ſind rückten geſtern nachmittag in der Richtung auf Gobabis
ab zur Vereinigung mit der Kompagnie Fiſchel Für zahlreiche gänzlich
ausgeraubte Farmerfamilien iſt Geldunterſtützung dringend not
wendig
Elend lindern

Schnelle Sammlungen in Deutſchland können hier großes

Bankhaus Paul Schauseil 60o
Halle a S Bitterfeld Delitzseh Eilenburg
An und Verkauf von Wertpapieren

Konto Korreunt Scheek und Wechsel Verkehr
Verzinsung von Geldeinlagen ete ete

Einlösang von Coupons

n e r
Kursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 18 Februar

Dividende Zins 92 CKaxs
für Proz termln 2 Notir

Hallenehe Stadt Anlelhe von 1882 S u 3 99,806Theater Anleihe von 1884 S u 3 99 250
Stadt Anleihe von 1885 n 98 50Gs Stadt Anleihe von 1892 S u 3 1006n StadtAnleihe von 1800 u 4 108,50 da

Akenor 3 Stadt Anleibe u 5 U 2/,3 rErfurter Stadt Anleihe 1888 S u 99 8064 2 Stadt Anleihe 1898 S u 4 102 50b2Erfurter Stadt Anleihe v 1901 u 4 102 60bzHalberstädter Stadt Anlolhe 1880 S Versch 3 99,506Nanmbnurger Stadt Anleihe V 1889 S U 4 939 256
landsehbaftl Central Pfaadhbriefe S u 893 706Süchsigehe lendscohaftl Pfandbriefe h u 4 1103 50B

u o r u r U t 8 G32 o 7 a U 3 88 25r n Provinzial Anleihe d Voerseh 99 600Halle Hettstedt J RKisenb Obligation S u e 95B
unallescke Strassen un 49 Obligetionen h u 4 199,75b2 G

nappacha ſt heruſagenosxenseh Aul
von 1899 unkdb bis 1904 u 4 1006i Uuntrut Kkognl Oblig Bretl Nebra uBernburger 4 NMaschinenfabrik Oblg

rückzahblbar 103 eHyp Act d ürönw Akt Paplerfabrik S u h 4 100,756
Eisenacher Kammgarnspinnerei Obl

rüekranibar 102 u 102 500F Zimmermann Co Mlaseli 2 a u 4 109i p A nieibod Znerertabr Körbisdort S u 4 100 250
I Anl der Waldauerkrannk Akt G S u 4 10264 w r re 1902 rückz 1005, S h u 4 1014 Sächs Thür Brannkohlen Sehunldv S u 7 4 100 506

6 rückz 102 101Wernehen Welssouf Hraunk Sohnldv S n 4 1100,506do do do von 18985 u 4 100 506do do do Von 1902 S u 4 101,256Zeitzer Parafün und Solarölfabrik 4
nun ündbar dis 1890 n 4 100 256Hallesche Bankvereins Aktien 1902 s 4 15 50d z

Spar und Vorschusg Hank Akten 1902 3 r 4 596Ammenädorfer Vapiertabrik Aktien 1902 08 10 4 les dCröllwitz Aktien a erfabrik Aktien 1902 03 12 4
Cönnern Malzfabrik Aktien I901 v2 12 SDörstewitz Kattmannsdorfer Brkglnd A 1802 03 2/ 4 5BVorz Aktien 18902 05 5 4 100B
Eilenburg Kattun Alanufaktur Aktien 1902 05 5 4 95,506
Brauerei Aktren Feldschlöss hen so o2 9 4 356Glauzig Zu kerfabrik Aktien jl802 es 4 11076üeleit ettstedter KRisenbahn Aktien L a A

Nr 1 1000 vis 19 8 garantiert 35 I802 05 8 4 60 78B
Halles he Aktien Bierbrauerei Aktien 1902 08 65 l1o2B
III Aas hinenſabrik Aktien 1902 15 1 uHallesche Strnxenbahn Aktien 1902 0 i 87,50b2Hallesche Portland Cement Fabrik Act 1902 60
ine dMunſenwerk Acten 1802 03 10 iKörbisdorf Zuckorfahrik Actieon 1902 03 4 116,256Kuh userhütte Akt Alaschinenfabrik 1802 45 h 4 2550Landsberg Malzfahrik Actisn i o085 8
Naum rer Braunkohlen Actlien ju9or os 10 1 1800
Nemhberg Malzfabrik Aktion 202 o03 4 1146Nienburger Schlossmälzerei Akt Ges 1902 03 4 6866ſtiebeck sehe MAlontanwerke Aktien 1902 03 12 4 2206
Skechs TFhſir Hraunkohlen Stamm Aet 1902 S 4 980Suehs Thür Brannk Stamm Prior Act 1902 5 4 1100
WValdaner rannkohlon Stamm Aetfen 1902 08 10 4 11750
Wexelin Hübner Actien Gesellsch 190203 9 3 a 320Werschen Weis neu BHraunk Stamm Act 1902 03 15 l 4 2410
Zeitzer Maschinonfahbrik Actlen Schaede ſ1902 o5 7 m
Zeitwer arafflu und Solarölfabrik Acten ſ1902 o085 9 1446
Znuekerraffünerie Actlen Halle 1902 o03 23 1506ruokdorf Nietleben Bergbau Ver Knxe 0 Zius 0 SHallssche Congol Ffaännernchaft Knxo o0 Zins o 2 3506

Marfktpreiſe
der Woche vom 7 bis 13 Februar 1904

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion
n Verkaufs böchſter Miedrigſter ſſDurchſchn

Gegenſtand Einheit Preis a 4

gut 100 Kigr 15 90 15 70 15 80Weizen mittel 15 70 15 50 15 60gering 15 50 15 15 25t 13 12 70 12 85Roggen 12 70 12 60 12 65l gering 2 60 12 50 12 55
gut 4 16 50 15 50 16Gerſie minel 15 50 1450 15 Sgering 14 150 13 50 14gut 13 12 60 12 80Hafer mittel 12 60 1250 12 55gering 12 50 12 40 12 45Erbſen Viktoria to 17 18Speiſebohnen 7Linſen

Eßkartoffeln s 4 5Richtſtroh 4 50 350 4Krummſitroh Fuhrenpreis 4 S 2
Heu 7 50 5 6 25Rindfleiſch im Großhandel 130 110 120von der Keule 1 Klgr 180 1150 1 65

vom Bauche 150 1130 1 40Schweinefleiſch h 1 60 12 40
Kalbfleiſch 1 2 10 1 40 1175Hammelfleiſch h 170 1130 1 50Spek 1 40 1120 1 30l 2 5l Antter u z d 2 501 Schok 440 4 20
b Rich Ritter Groß herzogl Sächſ HofPianoforte Fabrik

Erſtklaſſige Pianos zu mäßigen Preiſen

WVafſſerſtände Am 17 Februar Weißenfels Oberpegel
Halle unterhalb

Bernburg
2,68 Oberpegel 2 17

Unterpegel 4 86
Trotha 3,25
pegel
burg

17 Februar

2,56

18 Februar

Dresden 0 19
2 84

t 2,80

2,41
Calbe Unter

Magde

v Wm 2n D r yObermoseler a Fl 50 Pf Fankeler a Fl 60 Pf
Diese Weine sind von uns in Doppelwaggons direkt vom Produzenten bezogen und

daher trotz des billigen Preises von lieblichem Geschmack und grösster Bekömmlichkeit
Wegen ihrer prickelnden Frische werden beide Sorten auch als kleine Tischweine gern
gekauft Proben in Originalflaschen auf Wunsch zum halben Preise

ottel e BroskkKowslzüä Weingrosshandlung



Nr 4219 Februar

Am Sonnabend den 20 und Sonntag den 21 Februar er geben wir jedem Kunden bei einem Rinkauf

Ausserdem liegt jedem Paket gebrt Kaffee jetzt und in Zukunft eine Rabatt
Zutolge eines im Herbst 1903 erfolgten gläcklichen billigen Kaufs von über Tausend Zentner sind wir in den Stand

gleicher Güte verabreichen zu können und um allen Kaffeeinteressenten Veranlassung zu geben sich von der hervorragenden

Seite 4 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Kusnahme öOfferte
von I Ptund gebrt Kaffee eine mittelgross e und bei einem Pfund Kaffee in den Preislagen von Mk 1,00 1,20 1,40
1,60 1,80 und 2,00 pro Ptund

e G e1 grosse Tafel hochfeiner Speise Schokolade gratis

Sparmarke von 10 bei
gesetat unsere beliebten guten Mischungen trotz der in letzter Zeit um 25 50 gestiegenen Rohkaffeepreise auch ferner in

Qualität der Misohungen zu überzeugen haben wir an den benannten Tagen die Zugabe beschlossen

J Gemahl Zucker beste Sorte Pfund 18 Pfg feinsto gemahl Raſfinade Pfund 20 Pfg
Diese Offerte gilt nicht für Wiederverkäufer und Konkurrenzgeschätte

o r

ſür Hochzeitsgeſchenße paſſend

zum Anusſughen gratis

Kulanteſte Zahlungsbedingungen

S
s

S

S

eheAur noeh wenige Tage
wegen Schluſſes und Räumung meines Heſchäftslokales

Luxus Galanterie und Lederwaren
zu wirklich fabelhaft billigen Spottpreisen

Jeder Käufer erhält von hente ab ein Extrageſchenk

er Wer Folmerngt Enciert

geneigt
Gr w

Karl
grösstes Etablissement der Provinz

hält sich zur Reiniqung bezw Färben von S
Ball u Gesellschafts Toiletten etc

Mauersberger
Färberei und chem Waschanstalt

zu angemessenen Preisen und tadellosester Ausführung
angelegentlichst empfohlen

acr r nchne e S Jen I Annahme in den 6 bekannten Filialen S S e

Ein großer Transport

ſowie

bochtragender und uT 2 3

T 3ſteht preiswert bei uns zum t

Gebr Friedmann M arienstr 24

D e an d Schlenſe Abonnements nehme

er

in mein Geſchäft Gr Ulrichſtr 12
entgegen Joh Niotzschmann

r J S O v 5 I nr S J cv R 7 J 5 S S e zW x h m
Fernruf 1313

Wustr e ſranko

Garantie

P Prima bayrischer Zugochsen Waben Sie

Verdruss
mit ihrer Uhr wenden Sie
sich an

Sparuanmn s
Uhrenfabrikiager

Gr Steinstr 47
M àadessen billige Reparaturpreise So

wie vorzügliche Arbeit seit langen
I Jahren ein gutes Renommé besitzen

Neue Feder 1 MkNeuer Zylinder 2,50
Neuer DBDeckstein ,50
Neue Spiralfeder 1,25
Reinigen d U 1,50
Glas 15 Pfg Zeiger 10 Pfg

Schlüssel 5 Pfg Kapsel 15 Pfg
M Sämtliche Arbeiten werden von nur
h ersten Gehülfen ausgeführt nnd

J leiste anf jede Reparatur 1 Jahr
Verkauf zu unge

wohnt billigen Preisen

mittel

I Qnalität
empfiehlt

Drogerie

Seele

in ſtets friſcher

E Fischer
Woritzzwinger 1

3 W

e n e m ccantie ger m

e ndiüht halten
e hoflieferant t des Kaisers und Königs Wineim le anenen REEINBERG an en

Gegr W 1846
S Anerkannt bester Bitterlikör

24 Preis Medaillen
UVnderhberg Boonekampan verisnge

aumdoktiohmee
zu äusserst billigen Preisen

Halle a Gr Steinstrasse 9

da tiger ſiachf
Freundliche Einladung

zum Beſuche der reichhaltigen Ausstellung und Verkauf

Orientalischer Hhandstickereien
welche von Armeniſchen Frauen und Kindern angefertigt ſind ſowie

handgeknüpfter Smhrna Teppiche aus der Miſſionsinduſtrie
von Dr Lepsius in Urfa Kleinaſien

Die Ausſtellung findet ſtatt im
Evang Vereinshanſe Kronprinz Kl Klausſtr 16

Donnerstag den 18 Februar vorm 10 Uhr bis abends 6 Uhr

Freitag 75 x eSonnabend 20 9 eS Eintritt frei

rasch spars amreinlich prachtvollbequem alle Metall Gegenstände Frol von Jeder sehädlichen Säure

Siegel Tegeler Aktien Gesellschaft Düsseldortf
Vertretung und Lager

Kinder Kreutzer Hallo a Königstrasse 1
Weissnähschule von J Richter

Schmeerſtraße 17 18
Der Lehrplan meiner Schnle behandelt d Zuſchneiden Nähen u Schnitt

zrichnen ſämmtl Wäſche nach vorzügl akad Syſtem in leicht faßl Form für den
Erwerb en Selbſthedarf Anmeldung d Kurſe nach Oſtern bald erbetenAnmeldejerit außer Sonntag täntich vormittag von 12 Ahr

Seminar für Tnarasrtuer e eStantl
konz
13 Lehrer Alle Schulfächer Fremde Sprachen Hygiene von prakt ArztHandarb Sch jeidern Umgang Stehre S Seminarſ chule prakt Ausbildung in
Unterricht Kin gen ten Kurſe 1 und 11jfähr Prüfung unter Ve r
d Königl Kreisſchu n Empfehlung in Stellen Gehalt für Kindergärtn II

180 300 Mt I Kl
Proſo Dir

500 Mk p a b frei Station Für Auswärt Penſione e el Gymnnaſiallehrer Halle Harz 13

Skesſt U Leherwunst
nach Berliner Jrt

W älIa Niets och jr Geiſtſtr 17

Freitag von 5 Ahr ab
friſche warme

Joſihito
Der Erbe ei
fünfundzwan
wWendiändiia

wärtigen Ka
das Wohlerc
einen Japan

Seine Gemo
Adelsgeſchled

die japaniſch
der eigene e

franen des
zauſendfähri
den Prinzen

ergehen Ei
in den mod
Franzöſiſche
deutſchen S

Japan iſt

Berl
Frage wan
letzten Erge
hervorragen
im Laufe di
dabei daß
Junahme
35000 Kör

Perſonen z
1956 000
43 bis 440
jeder im

Bre
Czychetzky

Kreis Ryl
Dynamit
meiſter Za
Sie wurde

7 Han
Kloſtertor
Ehepaar a
Fremdenbr
reiſe nach
geweckt w

klopfte er
Zimmer a
der durch
urſprüngli

n
Da

er Man
ein Bra
Das Bra
Nadeln fe

auf En
die Züge
Unterſuch

Mann u
Verwandt
Buche be
mit ſeine
Leben zu

Schade
Schadend
Stamm
dorf etab

7 5
Leben
Breckerfel

hatte n
man ſei
das Cor
gellender
reißender
wieder z

nicht feſt
bisher er

wird ge

Lagem
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